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Letzte Etappe der Sanierung: Der
Silbersee in Wolfen verschwindet
Im kommenden Jahr wird der letzte Abschnitt des

Silbersees in Wolfen verfüllt, nachdem bereits fast die
Hälfte der Grube saniert wurde.
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Umweltschutz als langfristige
Herausforderung

Der Silbersee in Wolfen, einst als eine der größten
Umweltsünden der DDR bekannt, steht am Ende eines langen
Sanierungsprozesses. Die sogenannte Grube Johannes, wo
jahrzehntelang giftige Abwässer und Schlämme eingeleitet
wurden, wird seit nahezu zehn Jahren verfüllt. Jetzt soll der
letzte Abschnitt des Projekts beginnen, was nicht nur für die
betroffene Region von Bedeutung ist, sondern auch als Beispiel
für künftige Umweltschutzmaßnahmen dienen könnte.

Historie der Filmfabrik Wolfen

Die Probleme des Silbersees sind eng mit der Geschichte der
Filmfabrik Wolfen verknüpft. In der DDR war die Verarbeitung
von Filmmaterial ein wichtiger Wirtschaftszweig, jedoch führte
dies auch dazu, dass große Mengen giftiger Abwässer in die
Grube eingeleitet wurden. Diese Vergangenheit hat nicht nur die
Umwelt, sondern auch die Lebensqualität der Anwohner
beeinflusst.



Aktueller Stand der Sanierungsarbeiten

Ein Großteil der Belastungen wurde bereits beseitigt, und nun
steht der letzte Sanierungsabschnitt an. Im kommenden Jahr
sollen die verbliebenen Teile des Silbersees mit Schlacke verfüllt
werden. Dies wurde von der Mitteldeutschen Sanierungs- und
Entsorgungsgesellschaft angekündigt. Inhaltliche Details zur
vollständigen Beseitigung des Gewässers bleiben jedoch unklar,
was die Geduld der Bürger auf die Probe stellt.

Geruchsbeschwerden und
Anwohnerproteste

Die Verfüllung des Silbersees hat im Sommer vor zwei Jahren zu
erheblichen Geruchsbelästigungen in den Stadtteilen Wolfen-
Süd und Wachtendorf geführt. Anwohner erlitten durch die
penetranten Gerüche Probelme, was die Notwendigkeit einer
zeitgerechten und transparenten Sanierung unterstreicht.

Bedeutung für die Zukunft

Die Sanierung des Silbersees ist mehr als nur ein lokales Projekt;
es ist ein Beispiel dafür, wie Umweltschutz und
Bürgerbeteiligung Hand in Hand gehen können. Das Vorgehen
könnte als Modell für ähnliche Sanierungsprojekte in
Deutschland dienen und verdeutlicht die Verantwortung, die die
Gesellschaft für ihre Umwelt trägt.
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